
 
 

Die Sonne blinzelt zwischen den Tannenspitzen hervor. Über uns der 
hellblaue Himmel. Wir sind am Aufstieg auf den Giferspitz. Dabei sind 
Ruedi Steffen, Turbach, Ruedi Steffen, Saanen, Martin Knöri, und ich. 
Gestartet sind wir direkt von Ruedi’s Haus aus, beim ‚Rote Grabe’. Ruedi 
hat uns versichert, dass wir von seinem Domizil aus, immer auf Schnee 
laufen werden... 
 

   

 

 
 

Beim Giferhüttli gönnt uns Ruedi die erste Rast. Die Harscheisen werden 
montiert. Dank den guten Schneeverhältnissen steigen wir in die steile 
Nordostseite ein und können so den unteren Teil des Grates umgehen. 
Zurück auf dem Grat, sehen wir, dass wir optimale Verhältnisse 
antreffen. Nur einmal müssen wir die Skier ausziehen und kurz zu Fuss 
weitergehen.  Es ist erstaunlich windstill. Je höher wir gleiten, desto 
imposanter wird die Aussicht, welche von einem leichten Dunstschleier 
getrübt wird.  Um ca. 11.00 Uhr stehen wir auf dem Giferspitz.  
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Es ist Zeit zum aufbrechen. Ruedi erklärt uns die verschiedenen  
Abfahrts - Varianten. Wir sind uns sofort einig, dass wir die Nordabfahrt 
direkt vom Gipfel ins Berzgummloch in Angriff nehmen wollen. Die  
Übergangsstellen zwischen Pulver- und hartem Schnee bis Sulz und 
nassem Schnee, verlangen einen kontrollierten Fahrstil. Viel zu schnell 
erreichen wir den Talgrund.  
 

                  
 
Auf der Terrasse von Ruedis Haus, werden wir mit einem feinem 
Fleischplättli verköstigt.  
 
 
Ein herzliches Dankeschön an Ruedi Steffen, Turbach, für die Leitung 
der schönen  Tour. 
 
Franziska Lustenberger  


